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Autokino für die Kleinen
Alljährlich finden im Sommer 
Autokinos in der ganzen Schweiz 
statt. Diese erfreuen sich grosser 
Beliebtheit und dienten als Vorbild 
für das Bobbycar-Kino für Biblio-
theken. Am 9. Mai fand das erste 
Bilderbuchkino mit der Leseani-
matorin Mireille Zihlmann am 
Brühlweg 3 statt. Zielpublikum: 
Knöpfe ab zwei Jahren. Und ja, sie 
kamen angebraust mit ihren Bob-
bycars und Dreirädern und plat-
zierten sich gespannt vor der 
«Leinwand». Bevor es losging, 
wurden die Fahrzeuge auf Hoch-
glanz poliert und zur Einstim-
mung in die Geschichte «Fuchs 
fährt Auto» sangen alle gemein-
sam ein Lied. Sodann konnte es 
losgehen mit der bewegten Ge-
schichte. Die Bilder wurden auf 
dem Fernsehbildschirm angezeigt, 

die Geschichte dazu live von Mi-
reille erzählt. So bleiben Erzähle-
rin und Kinder in persönlichem 

Kontakt und es konnte jederzeit 
auf die Stimmung eingegangen 
werden. Auch lässt dieses Format 

zu, dass eine Geschichte um ein 
Lied ergänzt oder um einen Vers 
gekürzt wird, je nachdem, wie 
gross die Aufmerksamkeitsspanne 
bei den kleinen Zuhörenden noch 
ist. Trotzdem haben die Kinder 
Kinofeeling und das Gefühl, einem 
ganz speziellen Event beizuwoh-
nen. Zum Abschluss durften die 
Kinogänger einen Verkehrspar-
cours auf ihren Fahrzeugen durch 
die Bibliothek absolvieren. Dies 
sorgte noch einmal für grosse Be-
geisterung und viele Jauchzer. Das 
Bibliotheksteam und Mireille sind 
glücklich, dass der Anlass so gut 
ankommt und freuen sich auf die 
weiteren Termine am 13. Juni, 12. 
September und 21. Oktober je-
weils von 10 bis 10.30. Gerne mit 
eigenem Fahrzeug kommen.

Janine Steiner, Leiterin Bibliothek

Kinofeeling pur in der Bibliothek: Begeisterung und Jauchzer. Foto zVg

Bitte mehr Wildnis 
Vielfältigere Lebensräume 
für Bienen, Vögel und 
Eidechsen schaffen.

Industrie- und Gewerbezonen sind 
oft graue Mäuse. Selbst die Umge-
bung von öffentlichen Werken und 
Anlagen ist meist von Asphalt und 
eintönigem Grün geprägt. Die 
Birsstadt-Gemeinden wollen das 
ändern und vielfältigere Lebens-
räume für Stadtbewohner wie Bie-
nen, Vögel oder Eidechsen schaf-
fen. Das könnte auch Private moti-
vieren, mehr für die biologische 
Vielfalt zu tun, wie ein Augenschein 
in Reinach zeigt.

Der Werkhof Reinach ist Ste-
phan Königs Revier. Von hier aus 
leitet der Gärtner den Grünbetrieb 
und hier hat er zusammen mit sei-
nem Team in den letzten Wochen 
die Umgebung neugestaltet. «Die 
Arbeit hat sich gelohnt – künftig 
fällt der Unterhalt geringer aus», 
sagt er lachend. Gewinnbringend 
ist der Einsatz vor allem für die Bio-
diversität, die in der Schweiz dra-
matisch abgenommen hat. Grund-

lage ist ein gemeinsam erarbeitetes 
Konzept der Arbeitsgruppe Birs-
park Landschaft der Birsstadt. Es 
sieht vor, dass die beteiligten Ge-
meinden ihre Zonen der öffentli-
chen Werke und Anlagen unter fi-
nanzieller Beteiligung des Kantons 
ökologisch aufwerten. Reinach hat 
als Erste Hand angelegt. Weitere 
werden bis Ende 2024 folgen, so 
zum Beispiel Muttenz mit dem 
Areal des Kindergartens und Ta-
gesheims Sonnenmatt.

Vom Friedhof zum Werkhof
Für Laien am augenfälligsten sind 
mehrere Wurzelstöcke und überei-
nanderliegende Baumstämme. Letz-
tere gehörten zu einem Ahorn, der 
bis anhin den Friedhof schmückte. 

«Er musste leider aus Sicherheits-
gründen gefällt werden», erklärt 
König. Jetzt finden in den unzähli-
gen Löchern, die seine Mitarbeiten-
den in das tote Holz gebohrt haben, 
Wildbienen eine Nistmöglichkeit – 
genauso wie bald Leben einziehen 
wird in die Ritzen und Nischen zwi-
schen Bruchsteinen, die man hie und 
da aufgeschichtet hat. So manch 
eine Passantin oder Werkhofbesu-
cher werden diese einfachen Lösun-
gen zur Biodiversitätsförderung 
hoffentlich nachahmen. Das gelte 
beispielsweise auch für die Entfer-
nung von gebietsfremden Gehölzen: 
«Für manch ein Auge sind Zier-
sträucher zwar schmuck, aber für 
die heimische Stadtnatur sind sie 
unnütz. Sie bieten hiesigen Insekten 

und Vögeln keine Nahrung oder 
Lebensräume», so König. Bunt ge-
mischte Gruppen von einheimi-
schen Sträuchern sind an ihre Stelle 
getreten, ergänzt von Magerwiesen 
und abwechslungsreichen Flächen 
mit Wildstauden. Diese Kombina-
tion bietet vielen krabbelnden, sum-
menden, flatternden und fliegenden 
Tierchen Nahrung und Unter-
schlupf. «Das natürliche Gleichge-
wicht wird sich nun nach und nach 
einstellen und wir erleben bald eine 
bunt gemischte Blütenpracht», freut 
sich König über sein neues altes Re-
vier. Weitere Informationen: birss-
tadt.swiss > Projekte > Birspark 
Landschaft

Philipp Grünenfelder, Koordinator 
 Arbeitsgruppe Birspark Landschaft

Birsstadt

Im Einsatz  
für die  
Biodiversität: 
Stephan König. 
Foto zVg

Festival der Natur
Vom 18. bis 28. Mai laden im 
Rahmen des Festivals der Natur 
auch in den Birsstadt-Gemeinden 
zahlreiche Veranstaltungen dazu 
ein, die Pflanzen- und Tiervielfalt 
zu entdecken. Lassen Sie sich be-
geistern: festivaldernatur.ch 
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